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Liebe TSV-Mitglieder, liebe Sportfreunde, 
liebe Freunde und Gönner des 
TSV Bentrup-Lossbruch, liebe RABATZ-Leser . . . 

Eine schöne Adventszeit wünscht euch der TSV
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Ich habe Geburtstag! 

Ich, eure Vereinszeitschrift Rabatz werde 
in diesem Jahr 20 Jahre alt. 1993 erschien die 
erste Ausgabe – ohne Namen. „Rabatz“ hieß 
ich dann erst ab Ausgabe Nr. 2. Die Seiten 
wurden noch auf dem Fotokopierer hergestellt 
und waren nicht geheftet. Damals war ich 
noch sehr schlank (12 Seiten) und natürlich 
komplett in schwarz-weiß. 

Seitdem habe ich gewissenhaft und unter-
haltsam über alles berichtet, was in unserem 
Sportverein passiert. Ich habe Veranstaltun-
gen angekündigt, Übungsleiter und andere 
Ehrenamtliche vorgestellt und vom laufenden 
Sportbetrieb erzählt.  Ich habe  von Sportfesten 
und Ferienaktionen, von Ausfl ugsfahrten und 
vom Karneval und noch von vielen anderen 
Aktionen und Veranstaltungen berichtet und 
das mit vielen Bilder und Fotos illustriert. 

Seit einigen Jahren habe ich sogar eine 
jüngere Schwester, die Homepage des 
TSV. Sie ist aktuell und bunt und hat sogar 
Kontakte in die ganze Welt - aber bin ich 
deswegen überfl üssig? Ich meine: Nein!
Inzwischen gibt es schon 44 Hefte incl. 2 
Sonderausgaben! Zusammen sind wir fast 9 
cm stark, machen also im Bücherregal schon 
etwas her. Man kann in uns auch ein ausführ-
liches Archiv über das komplette Vereinsleben 
der letzten 2 Jahrzehnte sehen. Da sind wir 
sehr stolz drauf. 

Mit dem Alter kommen aber auch die 
Probleme: Seit dem ersten Heft  im März 
1993  haben die Redaktionsmitglieder, die 
für meinen Inhalt verantwortlich sind, immer 

wieder gewechselt. Sie haben mich in Form 
gebracht, mit Texten und Bildern versehen und 
dafür gesorgt, dass ich in Bentrup-Loßbruch 
in alle Haushalte gebracht werde. 

Seit  sieben Jahren wird diese  Redak-
tionsarbeit immer wieder von den gleichen 
vier Leuten bewältigt, die sich manchmal 
schon etwas überfordert fühlen. Ich glaube, die 
brauchen dringend Verstärkung. Am Besten 
jemanden, der neue Ideen mitbringt. Du musst 
keine Texte schreiben, kein Layout gestalten 
oder Fotos machen oder bearbeiten können 
(wenn du das aber kannst -  umso besser.)
Wenn du Interesse habt, auch mal über den 
Tellerrand deiner Sportgruppe hinauszuschau-
en, wenn du dich für das  Vereinsleben im 
TSV speziell und für Sport im  Allgemeinen 
interessierst, wenn du wissen willst, wie 
Personen, Gruppen und Institutionen zu-
sammenarbeiten für das Funktionieren und 
die Zukunft der Sportvereine, wenn du gerne 
Dinge hinterfragst, Verbesserungen und Ver-
änderungen wünscht und dafür auch noch 
Ideen hast, wenn du deine Visionen anderen 
mitteilen möchtest  und Freude daran hast, 
in einem Team mitzuarbeiten,  dann bist du 
bei uns richtig.

Sprich doch einfach unverbindlich eins 
der Redaktionsmitglieder an und vielleicht 
bist bei der Gestaltung der nächsten Ausgabe 
mit dabei. Denn - ich möchte gerne noch viel, 
viel älter werden. Und up to date bleiben.

Deine  Rabatz.
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EINLADUNG zur 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
des TSV Bentrup-Lossbruch

am 7. März 2014, 19.00 Uhr
in der Turnhalle Bentrup

TAGESORDNUNG

  1. Eröffnung und Begrüßung
  2. Totengedenken
  3. Ehrungen
  4. Berichte und Aussprache des Vorstandes und 

der Abteilungen
  5.  Bericht des Schatzmeister und der Kassenprüfer
  6. Entlastung des Kassierers und des Vorstandes
  7.  Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2014
  8. Wahlen
 (Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahren)
 -- Geschäftsführer
 -- 2. Vorsitzender
 -- 2 Kassenprüfer
 -- Schriftführer/-in und Sozialwart/-in
 -- Jugendwart/-in
 -- Pressewart/-in
 -- Ältestenrat (mind. 5 Personen)
  9. Termine 2014
10.  Anträge *
11.  Verschiedenes

Anträge bitte bis zum 19.1. 2014 schriftlich
bei Frank Wöstenfeld  oder Ralf Bünte einreichen.

Es lädt ein: 
Der Vorstand - im November 2013
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SPORTFEST-TAGE
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Am Freitag fand zum 3. Mal unser VOLKSLAUF 
WALK`nRUN statt. 111 Walker und Läufer aus 
31 Vereinen nahmen daran teil. Hier der Start 
des Schülerlaufes, bei dem Jan Krügler und Lena 
Siepmann als erste durchs Ziel gingen.

Beim KLEINFELD-FUSSBALLTURNIER der 
TT-Mannschaften siegte die  Mannschaft des TTS 
Detmold. Hier auf dem Bild  bei der Übergabe 
der Prämie für den ersten Platz.

Am Samstag-Vormittag gab es auf dem Rasen 
bei der Grillhütte einen BUNTEN FLOHMARKT 
für Jedermann. Unter bunten Sonnenschirmen 
warteten ein Dutzend Händler auf die leider nur 
spärlich eintreffende Kundschaft.

Der größte Andrang war noch bei Silke Bünte 
am TSV-INFOSTAND, wo eifrig Bestellungen für 
TSV-T-Shirts entgegengenommen wurden …

… und natürlich bei den Getränken, am Grill 
und an der Kuchentheke.
Ein ganz dickes „Dankeschön“ hier nochmal an 
alle Helfer.

WALKING-Trainerin Monika Hoffmann veranstal-
tete einen INFOKURS für Anfänger und lud zum 
Mitmachen ein.

Statt der vorweihnachtlichen SPORT-
SCHAU im Dezember verlegten wir dies-
mal unser SPORTFEST in den Sommer und 
boten den Besuchern auch sonst noch 
einige Neuerungen und Überraschungen. 



5

           5 

FITNESS - Bei Karin Eickmeier konnte man sich 
nach einigen AUFWÄRM-UND DEHNÜBUNGEN … 
am „SWINGSTICK“ erproben. Etliche hatten zum 
ersten Male so einen „Zauberstab“ in der Hand.

Die Gruppe AUSGLEICHSGYMNASTIK demon-
strierte eine Gruppenübung mit Thera-Bändern.

Bei den ÜBUNGEN auf dem STEPBRETT war neben 
Koordination und Fitness auch Ausdauer gefragt. 
Hier konnte man schnell aus der Puste kommen.

Die Teilnehmer beim KINDERTURNEN kamen al-
lerdings bei den Lauf- und Ballspielen in der Halle 
nicht so schnell aus der Puste …

... beim Kletterparcour über Barren und Rutsche 
ließen sich die ALLERKLEINSTEN aus der VATER-
MUTTER-KIND-GRUPPE nicht lange bitten.

Nicht nur, weil das Wetter endlich mal sommer-
lich-heiß war, führte  die JUGENDFEUERWEHR 
BENTRUP mit viel Körper- und Wassereinsatz 
zum Schluss der Veranstaltung einen Lösch-
angriff durch, wobei drei Mannschaften mög-
lichst schnell einen Löschschlauch zum Einsatz 
bringen und ein Ziel anvisieren mussten.
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SCHELPMEIER 
GmbH & Co. KG

Am Plaß 29 • 32758 Detmold-Bentrup

Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189

e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI

SCHMIEDE

FAHRZEUGBAU

HEIZUNG - SANITÄR

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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SENIORENNACHMITTAG des TSV 
an der GRILLHÜTTE

Am 27. Juli 2013 war es mal wieder so-
weit - 70 Seniorinnen und Senioren des TSV 
Bentrup-Lossbruch fanden sich zum traditio-
nellen alljährlichen SENIORENNACHMITTAG 
an der Grillhütte ein. Bei Kaffee und Kuchen, 
kühlen Getränken sowie Steaks und Bratwurst 
verging der Nachmittag wie im Fluge. 

Auch das kurze Gewitter mit heftigen 
Sturmböen (an jeder Zeltstange haben kräftige 
Sportler für sicheren Halt gesorgt) haben der 
guten Stimmung keinen Abbruch getan. Wie 
in den Jahren zuvor, war es auch dieses Jahr ein 
harmonischer und geselliger Nachmittag. 

Vom TSV Vorstand überbrachten Ma-
nuela Schmidt und Jörg Eickmeier herzli-
che Grüße und überreichten den fl eißigen 
Helfern ein kleines Dankeschön. Auch ich 
möchte mich bei Christel und Harald Düe; 
Gabi und Detlef Schinkel; Heike und Ulrich 
Machon sowie bei Angelika Blanke ganz 
herzlich für ihre Unterstützüng bedanken. 

Alle Beteiligten freuen sich sicherlich jetzt 
schon auf die Seniorenfeier im nächsten Jahr. 

Friedhelm Stölting

IMPRESSUM:
Das Redaktionsteam der Rabatz bestand
diesmal wieder aus: Marlis Eickmeier, 
Ulrich Kramer und Wolfgang Fischer, die sich auch 
über Unterstützung freuen. 
Satz und Layout von Wolfgang Benning und 
Wolfgang Fischer.
Druck: Copy Center Brixél GmbH, Breite Straße 6, 
32657 Lemgo, Telefon 0 5261 - 13768,
Mail: info@copybrixel.de, www.copycenter-brixel.de

Rabatz Nr. 45 erscheint im Juni 2014.
Berichte, Artikel, Fotos, Anregungen, Lob und Kritik 
bitte telefonisch oder per e-mail an die Rabatz-
Redaktion: Wolfgang Fischer, Tel. 0 52 31 / 2 07 52,
e-mail: dtpfi scher@t-online.de
Anzeigenkunden wenden sich bitte an Ralf Bünte,
Tel. 0 5231 / 98 09 947.
Redaktionsschluss Ausgabe 45: 
21. Mai 2014.



8

Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30

32758 DETMOLD

Tel.: 0 5231 / 28355

Fax: 0 5231 / 39813

Mobil: 0171 / 64 64923

e-mail: info@elektro-gosker.de

Internet: www.elektro-gosker.de

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro:
An der Reihe 13
32657 Lemgo
Tel.  (0 52 61)  77 98 66
Mobil (0170) 210 52 81

Werkstatt:
Großer Kamp 13
32791 Lage
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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So lautete das Motto der diesjähri-
gen gemeinsamen Ferienspiele des TSV 
Bentrup-Loßbruch und der Kirchenge-
meinde Heiden.

In der ersten Woche der Sommerferien 
beschäftigten sich die acht Grundschulkinder 
damit, wie es ist, fremd zu sein und aufge-
nommen zu werden. 

Das Leben von Kindern aus anderen Län-
dern wie zum Beispiel aus Südafrika, Syrien und 
Russland standen dabei im Mittelpunkt. 

Wir haben einen Einblick bekommen, 
wie schwer es ist, hier in Deutschland Asyl 
zu fi nden und was für einen langen Weg 
Menschen dafür auf sich nehmen müssen.
Durch die Erlebnisse eines 10-jährigen Jungen 
aus Syrien, der tagelang mit seiner Familie 
in einem Lastwagen unterwegs war, um in 
Deutschland Asyl zu fi nden, lernten wir, dass 
es nicht selbstverständlich ist, in Sicherheit 
und Frieden zu leben.

Am Mittwoch machten wir mit den Kin-
dern einen Ausfl ug in das Museum für russ-
landdeutsche Kulturgeschichte in Detmold. 
Dort wurde auf spielerische Weise ein Einblick 
in das Leben der russlanddeutschen Menschen 
vermittelt und uns wurde bewusst, dass bei 
der Reise nach Deutschland keine Rückkehr 
möglich ist. Dieser ereignisreiche Tag endete 
mit einer Übernachtung in den Jugendräumen 
nach einer spannenden Nachtwanderung.

Natürlich haben wir auch viel Spaß gehabt, 
als die Kinder in der Turnhalle eine Reise um 
die Welt mit den verschiedensten Geräten 

starteten und echte afrikanische Gipsmasken 
bastelten und anmalten. Bei dem Trommel-
Workshop lernten wir dann ein echtes af-
rikanisches Lied, das wir am Sonntag beim 
Abschlussgottesdienst stolz präsentierten. 

Bei unserem Familienausfl ug am Samstag 
konnten alle Kinder im Nixdorfmuseum Pader-
born ausprobieren, auf echtem ägyptischem 
Papyrus zu schreiben. Nachdem die Kinder 
ihre Arbeit beendeten, hatten wir noch die 
Möglichkeit, eine andere Ausstellung des 
Museums zu besuchen.

Beim Abschlussgottesdienst am Sonntag 
haben die Kinder Gebete vorgetragen, wozu 
sie ihre eigenen Ideen beitrugen.

Wir hatten sehr viel Spaß in dieser Woche 
und möchten uns bei allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen ganz herzlich bedanken, vor 
allem bei Ute Schmutzler-Frohwitter für ihre 
tatkräftige Unterstützung und Organisation.

Julia Preukschat und 
Manuela Schmidt

ICH war FREMD - 
IHR habt mich AUFGENOMMEN!
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SENNE, SONNE, SAHNE - 
der TSV Bentrup-Loßbruch on Tour

     11 

19 Radlerinnen und Radler des 
TSV Bentrup-Loßbruch ließen sich von 
schlechten Wetterprognosen nicht ab-
schrecken.

Am Samstag, den 14. September star-
teten sie in Bentrup-Loßbruch mit gefüllten 
Satteltaschen, geschützt unter Ponchos bei 
strömendem Regen Richtung Detmold. Von 
dort ging es weiter nach Augustdorf, Schloß 
Holte, Stukenbrock, Hövelhof, wo sich die 
Radler ihre erste Pause verdient hatten. Der 
Himmel hatte ein Einsehen, die Schleusen wur-
den zunächst mal geschlossen. Von dort ging 
die Route weiter nach Delbrück, Sande bis nach 
Paderborn. Dort wurde in der Jugendherberge 
Paderborn übernachtet. Für die gefahrenen 69 
km, den ertragenen Regen und die Reparatur 
von 2 Reifen gab es im Brauhaus zu Paderborn 
leckeres Essen und Trinken.

Am Sonntag ging es dann weiter auf 
dem Senneradweg Richtung Bad Lippsprin-
ge, Schlangen, Oesterholz zum Kohlstädter 
Sportplatz, wo sich die Gruppe für die bevor-
stehende Bergtour stärken konnte. Entlang 
der alten „B1“ ging es dann über die Egge 
zu den Externsteinen. Damit die Bergtour 
schnell in Vergessenheit geraten konnte, gab 
es als „Belohnung“ Pfl aumenkuchen. Nun 
stand nur noch der „Holzhauser Berg“ bevor; 
gegen 17.00 Uhr erreichte die Gruppe ihren 
Ausgangspunkt Bentrup-Loßbruch nach insge-
samt 125 km. Ein „DANKE SCHÖN“ geht an 
das Vorbereitungsteam Silke und Ralf Bünte, 
Rainer Stöppler und Marlis Eickmeier.

Ein neues Organisationsteam fürs nächste 
Jahr ist schon gefunden. Die Teilnehmer sind 
schon jetzt gespannt, wo es dann hingehen 
wird!?
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Beim 3. Volkslauf des TSV, dem Walk`nRun am Freitag 7. Juni, 

starteten insgesamt 111 Walker und Läuferaus 33 Vereinen, darunter 31 vom TSV

hier ihre Plätze und Zeiten (h:min:sec)

beim Schülerlauf über 1500 m belegte

Platz 2.  Hannes Julian Ruthe, Zeit: 0:06:14  

Platz 4.  Fynn Bünte, Zeit: 0:06:48  

Platz 6.  Alexander Brand, Zeit: 0:07:02  

Platz 8.  Nico Dahmer, Zeit: 0:07:10  

Platz 9.  Marvin Mösges, Zeit: 0:07:12  

Platz 10.  Mika Dingelmann, Zeit: 0:07:22  

Platz 11.  Niklas Eickmeier, Zeit: 0:07:27  

Platz 13.  Kian Bünte, Zeit: 0:07:45  

Platz 14.  Luca Dahmer, Zeit: 0:07:48  

Platz 15.  Cem Sayin, Zeit: 0:07:53  

Platz 16.  Max Dingelmann, Zeit: 0:07:55  

Platz 17.  Marie Brand, Zeit: 0:08:08  

Platz 20.  Hannah Schäferkordt, Zeit: 0:08:33  

Platz 21.  Tim Erik Wöstenfeld, Zeit: 0:08:35   

beim Walking über 4,2 km  belegte

Platz 3. Ulla Danger, Zeit: 0:41:00  

beim Walking über 6,4 km  belegte

Platz 1. Martin Schüddekopf, Zeit: 0:42:17  

Platz 3. Karl-Heinz Danger, Zeit: 0:47:28

Platz 5. Ralf Bünte, Zeit: 0:48:30

Platz 9. Monika Helmer, Zeit: 0:50:18

Platz 11. Silke Schüddekopf, Zeit: 0:51:17

Platz 16. Lothar Arndt, Zeit: 0:53:54  

Platz 20. Claudia Dingelmann, Zeit: 0:56:35  

Platz 23. Iris Kruel, Zeit: 0:57:14  

Platz 27. Renate Eickmeier, Zeit: 1:00:08

beim Volkslauf über 6,4 km  belegte

Platz 26. Andreas Schönbom, Zeit: 0:34:36

Platz 29. Sandra Sayin, Zeit: 0:35:19

Platz 30. Stefanie Brand, Zeit: 0:35:22

Platz 31. Silke Bünte, Zeit: 0:36:08

Platz 33. Roland Segsa, Zeit: 0:36:56

Platz 34. Jörg Schäferkordt, Zeit: 0:38:00

Platz 39. Horst Jaschob, Zeit: 0:41:06

Platz 40. Katharina Schellenberg, Zeit: 0:42:02
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Vorverkauf für Samstag zum VVK-Preis von 6 € statt 

7,50 € bis einschließlich 6. Februar bei

• Christel Düe, Zum Schulberg 27 • Gilla Sonnenberg-Ulbrik, Stätcherweg 1
• Anna Lena Tr a n , Ben Lo Hair-Friseursalon, Zum Rotenberg 8

Es begann in Donop mit

der Lippe-Sommer-Serie

und endete in Steinheim mit

der "Närrischen Nacht der

Läufer". 19 Walker und 

Läufer aus der Walking-

Gruppe des TSV nahmen in

diesem Sommer an 7 Wett-

bewerben teil und errangen

dabei viele Urkunden, gute

und auch erste Plätze.
Erwähnt werden soll hier beispielsweise

Martin Schüddekopf, der mehrmals auf der

Walking-Strecke auf den 1. Platz kam, 

Alexx Henke, der in Steinheim den 2. Platz

errang und Silke Bünte, die beim Cherusker-

lauf in Holzhausen der 3. Platz belegte.

Einzelheiten, Zeiten und Plätze unserer 

Läufer sind auf den Homepages der ent-

sprechenden Veranstalter zu finden oder

auch auf www.tsv-bentrup-lossbruch.de.

W a l k e n

R a b at z ah oi - w ir f e ie rn Ka rne v a l
unter dem Motto „Party, Palmen, Ballermann“

möchten wir mit euch wieder 3 tolle Tage feiern: 

Freitag, 7. Februar ab 19 Uhr für alle junggeblieben Jecken - Eintritt frei 

Samstag, 8. Februar ab 19 Uhr große Fete mit Kostüm mit Tanz bis spät in die Nacht 

Sektbar & Longdrinks

Sonntag ab 14.30 Uhr (Einlass) Kinderkarneval - mit Kuchentheke

Eintritt für Kinder frei / Erwachsene 2,50 €

Also - pack die Badehose ein und vergiss die Sonnencreme nicht

Rabatz ahoi - wir feiern Karneval
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SPREEWALDFAHRT des
TSV Bentrup-Loßbruch

Anfang Oktober organisierte die Wan-
derabteilung eine 4-tägige Ausfl ugs-
fahrt, war vor 2 Jahren die Mosel an-
gesagt, ging es diesmal in die Lausitz.

30 Personen zwischen ca. 40 bis 83 Jahren 
fuhren mit dem Reisebus gen Cottbus und 
besichtigten dabei bei sonnigem Herbstwetter 
den Wörlitzer Park bei Dessau und den Fürst-
Pückler-Park in Branitz. Wir unternahmen 
Kahnfahrten auf den Seitenarmen der Spree, 
verlebten einen gemütlichen Folkloreabend 
und nutzten die Gelegenheit, neben Cottbus 
auch die Spreewald-Metropole Lübbenau 
und auf der Rückfahrt auch noch Potsdam 
zu besichtigen.

Wörlitz - der Park

Schon J.W. Goethe schwärmte von der Schönheit 

des Parks. Er wurde Ende des 18. Jhd. angelegt 

und ist der zweitgrößte Landschaftspark dieser 

Art in Europa. Heut zählt er zum Weltkulturerbe 

der UNESCO. Hier im Nymphaeum kann man 

den Brief Goethes, den er an Frau von Stein 

schrieb, nachlesen.

Wörlitz - am gotischen Haus vorbei: 

Der 112 ha große Park hat neben zahlreichen 

Gebäuden, Brücken und Landmarken, die 

über Sichtachsen miteinander verbunden sind 

auch etliche Kilometer an verschlungenen 

Wasser- und Fußwegen. Da uns unsere Park-

Führerin möglichst viel zeigen und erklären woll-

te, gab es kaum Zeit zum Verweilen und Ge-

nießen.

Die Kahnfahrt im Spreewald

Zwischen Cottbus und Lübben verzweigt sich die 

Spree in eine Unzahl von kleinen Seitenarmen, die 

„Fließe“ genannt werden. Von den Einheimischen 

werden sie als Wasserwege genutzt  und selbst 

die Post und die Polizei fährt hier mit dem Kahn.

Die gesellige Kahnfahrt durch das Labyrinth ist 

für Touristen obligatorisch. Unser „Fährmann“ 

erzählte uns dabei so Einiges über Land und 

Leute.
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Lübbenau und Folklore

Nach einem kurzen Besuch in der vom Tou-

rismus geprägten heimlichen Hauptstadt des 
Spreewaldes fuhren wir mit einer Schmalspur-
bahn zum Abendessen in das Museumsdorf 
Lehde.  Dort wurde uns neben der traditionellen 
einheimischen Küche noch eine musikalische 
Darbietung geboten. Ein Gesangsduo in bun-
ter Tracht sang und erzählte Einiges über das 
in der Niederlausitz lebende Volk der Sorben. 
Nach einer kleinen Modenschau kam dann bei 
Tanzmusik noch mächtig Stimmung auf und 
alle hatten Lust am Tanzen, Mitklatschen und 
Schunkeln.

Die Nachtfahrt

Ein besonders beeindruckendes Erlebnis war die 
anschließende Kahnfahrt auf den nächtlichen 
Fließen zurück nach Lübbenau. Gegen die Kälte 
waren wir in warme Decken gehüllt, ein paar 
Kerzen gaben ein heimeliges Licht. Nur ab und 
zu hörte man das plätschernde Eintauchen der 

Ruderstange.

Im Fürst-Pückler-Park 

Mit 60 Jahren legte Hermann Ludwig Heinrich, 

Fürst von Pückler-Muskau (wir kennen ihn durch 

das nach ihm benannte Eis) im Cottbusser Vorort 

Branitz seinen zweiten Landschaftsgarten an, 

obwohl er sich mit seinem ersten schon fi nanziell 

verausgabt hatte. Diesmal ließ er ganze Bäume 

verpfl anzen und nutzte dazu dieses speziell 

konstruierte Gefährt. Der Weltenbummler und 

Schriftsteller wurde nicht zuletzt auch durch 

seine Frauengeschichten bekannt. Er war einer 

der schillerndsten Persönlichkeiten seiner Zeit und 

ruht inzwischen mit seiner Frau unter einer (Erd-) 

Pyramide im See seines Gartens, die er dort extra 

hatte aufschütten und bepfl anzen lassen.

Chillen in Cottbus

Nach so viel Kultur verlockte uns das herrliche 

Wetter am Samstag zu einer Besichtigung der 

Cottbusser Altstadt inklusive Einkehr in ein 

Straßencafe.

Potsdam

Bei der Heimfahrt machten wir noch in Potsdam 

Station, wo einige den Park Sanssouci besich-

tigten, andere die Potsdamer Fußgängerzone 

und ihre Geschäfte aufsuchten. Hier im Bild das 

Brandenburger Tor.
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Immer 
SONDERANGEBOTE
vorrätig

Vereinsrabatte 
bis zu 40 %
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Die meisten Leser dieses Artikels hören 
bestimmt zum ersten Mal davon… „SOZIAL-
RAUM Detmold Nord“ - was ist das denn!?

Zu diesem Gebiet gehören die Gemeinden 
Jerxen-Orbke, Klüt, Oettern Bremke, Brokhau-
sen, Bentrup und Loßbruch. Zweimal im Jahr 
treffen sich Vertreter der örtlichen Vereine, 
Schulen, Kindergärten und Institutionen um 
sich darüber auszutauschen, ob es soziale 
Brennpunkte gibt, welche Vorkommnisse gab 
es, und welche Aktivitäten zum Wohle der Kin-
der und Jugendlichen angeboten werden.

Wenn auch im Haushalt der Stadt Detmold 
Kürzungen vorgenommen werden mussten, so 
ist es um so erfreulicher, dass trotzdem jedes 
Jahr ein kleines Budget zur Verfügung steht, 
um die Aktivitäten der einzelnen Gruppen 
unterstützen zu können.

Das Gremium beschließt gemeinsam über 
die Vergabe der Mittel, für die schriftliche An-
träge an den Fachbereich 2 „Jugend, Schule, 
Soziales und Sport“ beim Jugendamt Detmold 
gestellt werden müssen.

Schon einige Male konnten Projekte des 
TSV Bentrup-Loßbruch unterstützt werden. 
Dafür möchten wir uns hier an dieser Stelle 
einmal herzlich, öffentlich bedanken.

Wir hoffen, dass die verantwortlichen 
Politiker, die den Haushalt der Stadt Detmold 
planen,  auch in Zukunft die Wichtigkeit der 
ehrenamtlichen Tätigkeit der örtlichen Grup-
pierungen so einschätzen, dass auch weiterhin 
Fördermittel für diese wichtige Arbeit zur 
Verfügung gestellt werden können.

Marlis Eickmeier

SOZIALRAUM-Konferenz
»DETMOLD-Nord«

Am 14. Oktober 2013 war es wieder 
soweit; pünktlich um 14:00 Uhr trafen sich 
acht Spielkollegen um die diesjährigen Sieger 
auszuspielen. Gespielt wurde in zwei Spiel-
runden à 24 Spielen. Nach Auslosung der 
Spieltische begann das Reizen, Stechen, Ge-
winnen und Verlieren. Es war ein spannender 
Nachmittag an dem alle Teilnehmer großen 
Spaß hatten. Sieger wurde mit 1055 Punk-
ten Lothar Arndt. Den zweiten Platz errang 
mit 881 Punkten Wolfgang Schäferkordt.
Den dritten Platz erspielte mit 844 Punkten 
Heinz Tewes. Der Ältestenrat gratuliert den 
Siegern herzlich und bedankt sich bei allen
Spielkollegen und wünscht stets ein gutes 
Blatt. 

PS, der Skatnachmittag fi ndet jeden zwei-
ten Montag im Monat um 15:00 Uhr in der 
Alten Schule statt. Neue Skatkollegen sind 
herzlich willkommen.                              

Friedhelm Stolting

Der TSV-Skat-

Wanderpokals 2013

wurde wieder 

ausgespielt
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Ihr Partner im Baugewerbe

SCHIEWE 
GmbH & Co. KG

Steinbruchbetriebe in Detmold, 

Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für
kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 Detmold

Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de

Zweigbetriebe:

32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807

32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350
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KARATE im TSV

Unsere WANDER-GRUPPE - 
wieder einige Kilometer gemacht

Kurzer Rückblick auf 2013
Es waren in diesem Jahr ca. 200 Teilnehmer 
an den Wanderungen dabei, durchschnittlich 
17 Teilnehmer je Wanderung. Die fl eißigsten 
Wanderer waren 2013 Helmut und Herbert. 
Sie waren bei jeder Wanderung dabei.

• Wer weiß, wo der Dreifl ussstein oder der 
Blomenstein steht?

• Wer kennt den Eisenbahn-Viadukt am 
Obersee? 

• Wo ist das Steinhorster Becken?
Aufl ösung in der nächsten Rabatz oder man 
muss 2014 mit wandern!!!

WANDER-TERMINE: Anwandern am 
5.1.2014 um 10:00 Uhr, Abschluss in der 
Alten Schule mit Anmeldung.
09.02.; 16.03.; 13.04.; 11.05.; 15.06.2014 
alle um 13.00 Uhr. Frühwanderung am 
06.07.2014 um 06:00 Uhr, Abschluss in der 
Alten Schule mit Anmeldung.
10.08.; 21.09.; 19.10. alle um 13:00 Uhr.
Treffpunkt: Turnhalle Bentrup.
Abschlusswanderung am 07.12.2014  
1. Advent um 13:00 Uhr, Abschluss im 
Ellernkrug oder in der Alten Schule, mit 
Anmeldung. Terminänderungen möglich.
Das Wanderteam Gabi und Detlef

Karate ist Kunst, aber genauso ist Karate auch 
ein Teil der täglichen Selbstverteidigung, die 
wir in unterschiedlichen Situationen erleben 
und einsetzen können. Beim Mitmach-Tag des 
Tsv Bentrup-Lossbruch konnten die jungen 
Karateka einer Vielzahl von Besuchern einmal 
demonstrieren, wie einfach das Befreien aus 
kritischen Situationen funktionieren kann.
Sei es eine Umklammerung von hinten, ein 
fester Griff am Handgelenk, oder sogar ein 
Angriff mit einer Stichwaffe, für eine ganze 
Bandbreite an Situationen bietet das Karate-
spezifi sche Selbstverteidigungstraining eine 
geeignete Grundlage.

Gewusst wie, kann sogar ein sehr viel kleinerer 
und schwächerer Mensch sich einem gefährli-
chen Angreifer entziehen und das meist sogar, 
ohne selbst verletzt zu werden.
Wir  gratulieren Christoph Wächter und Marius 
Niedernolte zum erfolgreichen Bestehen der 
Prüfungen zum 6. Kyu (grüner Gürtel)!
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NEUES aus der TT-Abteilung - 
Saison 2013-14 hat begonnen

Ende September 2013 begann für unsere 
Herren- und Jugendmannschaften die 
neue Meisterschaftssaison 2013/2014.

Im SENIORENBEREICH gab es zur neuen 
Saison einige Änderungen. Als NEUZUGANG 
konnten wir Dieter Grethler gewinnen. Dieter 
steht uns, auf Grund der Entfernung zu seinem 
Heimatort im Süddeutschen, nicht immer zur 
Verfügung. Michael Schlag steht uns berufs-
bedingt (er hat sich für den schönen Cam-
pingplatz Fuldaschleife in Büchenwerra, in der 
Nähe von Kassel, entschieden) - www.fulda-
schleife.de  - nur noch sehr selten zur Verfü-
gung. Krankheitsbedingt scheidet Jörg Bothe 
für die laufende Saison aus. Im Jugendbereich 
gab es dafür wieder etwas Zuwachs. 

Auf Grund dieser Tatsachen mussten wir 
vor der Saison die DRITTE MANNSCHAFT aus 
der 2. in die 3. Kreisklasse zurückziehen. Dafür 
gehen wir im JUGENDBEREICH mit zwei Mann-
schaften in die Saison. Wir starten in diesem 
Jahr mit zwei sechser Mannschaften in der 1. 
Kreisklasse und mit zwei vierer Mannschaften 
in der 3. Kreisklasse. 

Die SCHÜLER Fynn Bünte, Alex Brand und 
Jonas Omilian haben es dieses Jahr wieder in 
den B- und C-Kader des Kreises Lippe geschafft. 
Alle vier Wochen sonntags treffen sich die 
Spieler zu Lehrgängen.

Die ERSTE MANNSCHAFT geht mit großen 
Ambitionen in die neue Saison. Aktuell führt 
unser Sechstett die 1.Kreisklasse Gruppe 2 
mit 9:1 Punkten und 44:20 Spielen an. Die 
Tabellenführung erspielten Cord Düben, Jörg 
Eickmeier, Alexander Madewitz, Sebastian 
Nolte, Bernd Frigger, und Ingo Frentrup.

Nach dem Klassenerhalt der ZWEITEN 
MANNSCHAFT in der vergangenen Saison in 
der 1. Kreisklasse ist dieses Jahr auf Grund 
der Ausfälle wieder nur der Klassenerhalt als 
Ziel ausgegeben worden. Aktuell belegt die 
Mannschaft den 11. Tabellenplatz in der 1. 
Kreisklasse Gruppe 2. Die zweite Mannschaft 
schlägt auf mit: Dietmar Meinert, Dieter Frank, 

Jörg Bothe, Malte Cruel, Ralf Bünte, Michael 
Schlag, Mickey Meinert und Thomas Kaup.

Die DRITTE MANNSCHAFT musste leider 
nach dem geschafften Klassenerhalt aus der 
2. Kreisklasse zurückgezogen werden. Um-
geändert in eine vierer Mannschaft steht die 
dritte Mannschaft aktuell mit 10:0 Punkten 
und 40:15 Spielen auf Platz 1 der Tabelle 
in der 3. Kreisklasse Gruppe 4. Die Erfolge 
erspielten: Dimitri Quiering, Mario Quiering, 
Pierre Friedrich, Stefan Eickmeier, Gerd Schmidt 
und Uwe Meinert.

Die VIERTE MANNSCHAFT spielt ebenfalls 
in der 3. Kreisklasse Gruppe 4 und belegt hier 
den 10. Platz. Hier spielen Jürgen Thesmann, 
Rainer Naundorf, Achim Wienbröker, Daniel 
Koring, Dirk Kluckhuhn, Thomas Witte und 
Dieter Grethler.

Die 1. SCHÜLER MANNSCHAFT belegt in 
der Kreisliga QF 1 aktuell den 3. Platz mit 10:2 
Punkten und 44:11 Spielen. Die Mannschaft 
spielt mit Fynn Bünte, Jonas Omilian, Alexander 
Brand und Maximilian Kias.

Die 2. SCHÜLER MANNSCHAFT belegt 
aktuell den 10. Platz in der Kreisliga QF 1. 
Hier spielen Julian Bothe, Nils Kraska, Nils Ole 
Wöstenfeld, Tom Schüring, Niklas Eickmeier 
und Luca Marco von Czapiewski.

Wir möchten allen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern unserer Abteilung ein herzliches 
Dankeschön für die geleistete Arbeit sagen und 
allen Lesern ein schönes, besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes und glückliches 
neues Jahr 2014 wünschen.     Jörg Bothe
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Ein kleines JUBILÄUM -
20 Jahre AUSGLEICHS-GYMNASTIK

Im August 1993 wurde die Gruppe 
„Ausgleichsgymnastik“ gegründet und von 
Conni Cepin geleitet. Dieses Angebot wurde 
sehr gut angenommen, und schnell bildete 
sich eine feste Teilnehmerzahl. Die meisten 
dieser Gründungsteilnehmer sind der Gruppe 
bis heute treu geblieben. Mit viel Spaß und 
Freude halten sich die ja mittlerweile „in die 
Jahre gekommenen“ Aktiven (60 – 83 J. !!) 
durch körperliche und geistige Herausforde-
rungen fi t. 

Nachdem Conni aus berufl ichen Gründen 
ausfi el, war Günter Helmer mehrfach vertre-
tungsweise und Silvia Cord vorübergehend 

als Übungsleiter/in tätig. Heute werden die 
23 Aktiven (Damen und Herren) von Siegrid 
Cruel und Gisela Golücke betreut. Alle sind 
sich einig, dass das 20-jährige Bestehen 
dieser Sportgruppe gebührend begangen 
werden muss, und so ist für die Teilnehmer 
ein gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen geplant. 

Um auf Dauer ein Fortbestehen der 
„Ausgleichsgymnastik“ zu gewährleisten, 
wünscht sich die Gruppe neue Teilneh-
mer, die immer herzlich willkommen sind.

Gisela Golücke und Siegrid Cruel
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Unsere JUIST-FAHRT 2015 - 
Anmeldungen schon jetzt nötig

Der TSV führt auch 2015 wieder eine Familien-
freizeit im Inselhopiz JUIST durch. Sie soll vom 
10. bis 17.5.2015 stattfi nden, für Familien vom 
14. (Himmelfahrt) bis zum 17.5.2015. Anmel-
dungen an Karl-Heinz Danger, Tel. Dt 24084 
oder per E-Mail khdanger@t-online.de.

Der TSV-VORSTAND Stand: November 2013

1. Vorsitzender 

Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47

Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 302 9890

Finanzen 
Carsten Schmidt, Am Plass 13, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30

Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 52

Tischtennis 
Jörg Eickmeier, Bentruper Weg 5, 
32758 Detmold, Tel. 0171- 4698446 oder
05231 /  3030131

Turnabteilung 
Manuela Schmidt, Am Plass 13, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30

Ältestenrat 
Friedhelm Stölting, Am Horst 9, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  2 00 11

Jugendwart/in
Julia Preukschat, Kurzer Weg 13,
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 99

Schriftführerin und Sozialwart 
Silke Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47

Arbeitskreis Karneval
Christel Düe, Zum Schulberg 27, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 83 95

Weitere Tel.-Nr:  Turnhalle  0 52 31 / 2 86 60
Hausmeisterin 
Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Zum Schulberg, 
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 3 45 19
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AUSFLUG unserer TURNERFRAUEN -
mit BESUCH im »BACK-THEATER«

Auch in diesem Jahr haben wir wieder 
einen schönen Tagesausfl ug unternommen.
Es ging mit dem Bus in die Lüneburger Heide, 
nach Walsrode ins Back-Theater. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen und der Backstu-
benbesichtigung gab es ein Theaterstück auf 
der eigenen Bühne. Mit dem Titel ,,Ich back 
mir einen Schwiegersohn“. Das Bäckermeister-
Team spielte großartig. Es gab viel zu lachen. 
Das Stück war humorvoll und ein wenig wie 
aus dem wahren Leben. 

Anschließend sorgte der Entertainer bei 
Kaffee und leckerem Kuchen mit Gesang und 
Witzen für gute Stimmung. Beim Schunkeln 
und Mitsingen von Hits wie ,,Hände zum 
Himmel“ und „Tausendmal belogen“ verging 
die Zeit viel zu schnell. Wie sagte Bernie noch 
zum Schluss? Jeder sollte den Saal mit einem 
Lächeln verlassen! Bei uns ist das gelungen. 
Wir haben alle gelacht, als wir mit unseren 
geschenkten Broten in den Bus stiegen. 

Ich freue mich schon auf unseren  nächsten 
Ausfl ug.                                  Karin Eichler
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